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Projektbeschreibung 
Name der Gemeinschaft
Luwingu Communtiy

Land und Ort
Zambia/Luwingu: 

Luwingu(1000 km nördlich der Hauptstadt) ist ein


größerer Ort, aber mit wenig Infrastruktur! Man kann


sich dort eigentlich sehr sicher fühlen und die Leute


sind sehr freundlich und neugierig, deswegen kann man


schnell Freundschaften schließen.
Sprache
lokale Sprache: Bemba (Bemba zu erlernen ist


hilfreich besonders für kleinere Kinder

Amtsprache: Englisch(die älteren Schüler der


Grundschule können es schon relativ gut und viele


Erwachsene oder junge Leute sowieso


Relativ gute Englischkenntnisse sind Voraussetzung!

Arbeitsbereiche

· Unterrichten in der Community School- Art, P.E.(Physical Education), Music

· Spielen mit Kindern

· Am Computer fuer Lehrer und Schwestern(Patenschaftsprogramm u.a.) arbeiten

· Oratory mit Jugendlichen (Basketball und Volleyball)

· Evt. Waisen und Frauenperojekt

· ...wo man sonst noch Hilfe braucht
· UND was man sich sonst noch so ueberlegt

Einrichtungen, in denen die Schwestern tätig sind (Angebote, das die Schwestern setzen)




CommunitySchool 1.-7. Klasse (bald bis 9.)


Waisenkinderprojekt(Kinder wohnen aber nicht dort!!)



Oratory für Jugendliche


Frauenprojekt

Einrichtungen, in denen du mit aktiv warst




Siehe oben bei Arbeitsbereich
Größe der Gemeinschaft




4 Schwestern, derzeit 3 aus Sambia, eine aus Kongo
Zielgruppe, mit wem hast du gearbeitet?


Kinder und Jugendliche
~ Tagesablauf


immer anders
morgens unterrichten(nicht durchgehend) und Computerarbeiten

nachmittags Kinder oder Jugendliche oder unterrichten

abends ab 18 uhr zeit alleine

Samstags frei

Auf alle Fälle kein so sehr gefüllter Arbeitsplan wie wir Europäer es gewohnt sind!!! Man wird nicht voll eingeteilt- liegt an einem selber Ideen/Projekte auszuführen!!!
Sonstiges:

Visum:

Als WORKER einreisen

Direkt beim 1. Aufenthalt gleich in LUSAKA mit Sr. Maria(ital.) zum kathol. Office gehen und Tempory bzw. Workpermit beantragen!!!

wenn ueber 21Jahre: beantragen von Workpermit(als Worker einreisen) sofort beantragen
unter 21Jahre  Temporary Permit
KEIN VISITING PERMIT(weil da dürfte man keine Arbeitstätigkeit verrichten und könnte dann verhaftet werden!!
Internet/Telefon:

Festnetz funktioniert kaum- deswegen KEIN INTERNET in Luwingu- wir sind durchschnittlich einmal im Monat dazugekommen(Kasama oder Lusaka);

Handynetz aber relativ gut ausgebaut(deswegen Handy mitnehmen und unten Simkarte kaufen(bei www.telediscount.at gibt´s Billigtarife, oder über Skype usw.);
normale Briefe dauern 2-5 Wochen, immer verschieden

Wieviel Geld mitnehmen? individuell verschieden, ob man auch herumreist, Länge des Aufenthalts…-stehen für Nachfragen gern zur Verfügung
Vorbereitungen:

· Material und Vorbereitung fuer Unterrichtsstunden(Ideen fuer Englische Lieder, Bastelideen, die nicht viel Material brauchen, Spiele,...)

· Impfungen, Malariaprophylaxe unbedingt zu empfehlen!; Medikamente für Eigenverbrauch....

· Bemba(wahrscheinlich wenig moeglich im Vorhinein)

· Projekte ueberlegen:

wenn man viel tun will in Luwingu, sollte man schon mit seinen eigenen Ideen kommen, denn die Schwestern werden einen nicht mit Arbeit zudecken. Wir haben laenger damit zu kaempfen gehabt, weil wir das Gefuehl gehabt haben nicht genug eingeteilt zu werden. Es liegt an einem selbst- man muss sich die Kinder selber organisieren und seine eigene Ideen haben- die Schwestern warten nicht auf Voluntaere, weil sie so viel Arbeit haben, sie erwarten, dass Ideen von Voluntaeren kommen

z.B Spendenprojekt im Vorhinein auf die Beine stellen und nach Unterstuetzung fragen(Fotos kann man von uns jederzeit bekommen-koennen gerne helfen) für derzeitiges Bauprojekt an der Community School, Pateneltern finden(es gibt ein Patenschaftsprogramm in Luwingu fuer Waisenkinder),

....am besten waere es sich mit den Schwestern telefonisch in Kontakt zu setzen und fragen, ob sie irgendetwas brauchen und sich etwas ueberlegen koennen- von Europa sind die Dinge leichter zu organisieren als von Luwingu.

(Das ganze soll jetzt nicht entmutigend klingen, nur Vorbereitung dass man sich vielleicht ein wenig drauf einstellen kann. Im Ganzen im Rückblick haben wir nämlich eine sehr tolle Zeit in Luwingu verbracht, viel Spaß gehabt und viel Bereicherndes erlebt!
· Material besorgen
es gibt viel was man in Luwingu braucht und gerne sieht:
BAELLE- Fussbaelle, Volleybaelle und Basketbaelle werden hier laufend gebraucht
Farben, Scheren, Bastelmaterial fuer Kinder
Kleidung fuer Kinder
Kinder lieben Luftballons
Medikamente: allgemeines Antibiotika, Pflaster, Desinfektionsmittel, .....
Schildkappen sind heiss begehrt
